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Da" Bediirfni~ mwh einr,r :Nr,uda.rslellung des 
Klimas Östern!iehs i~t wolll ein ulluIlIstrittenes. Die 
I\:lillluto!!,"raphien der eiuzelnen Länder, die ~e inerzeit 
VOll der Zentralanstalt herallsgegeben wurden, ~tiitzen 
~ ieh auf BcobachtungslIla,teriaJ 11llS dem vergangenen 
,Jahrhlll1Llert , sndaß ihre Anwendung trotz des 
!{lIfl', ihrer Vprfa~~er oftmals Bedenlwn hervorruft. 
Sl"holl die beiden Einwände, der llinwei~ c11.1f die 
Illli,!!,"liehcll Klillla,verändem:ng·en seit dem vorigen 
hhrhllnd.f'rt und die Tatsaelte, daß die Beohach
t ll ng~lIIethoden seither teilweise erhpbliehe Ver
he~sl' nIll O'l' n Cl fuhren, genügen wohl, um zu zeigen, 
daß nWI :ieh bi~lallg lieber die 'Mühe nahm , eine 
~l'\\'isse Zeitspanne mit neue ren Beohaehtllngen 
,rillst dllrehzureehnen, als daß man die Daten der 
Klimatogmphinn ohne weiteros zur Beurteilung klillla,
ti:du·r und teehnisl'her Fragen herangezogen hätte. 

l·:ille solehe Vorga.ng·~weiHe rührt aher zur Ver
ze! tcllln~ der Kräfte und ist be:;::;er dureh ein plan
llläßiges Vorgrhen zu ersetzeu. Deshalb besta nd an 
der Zeutralansütlt seit vielen .Jahren der WU,llseh, 
dpr Ü[fentli(;hkeit durch SchaHlIng einer nellen 
Kliruatographie zn dienen. Doeh war es i11 Enuung
lurJCf fler notwendigoll Arboibkräfte und cles erforder
lieh('fl Geldes nicht lIlöglidl, diese Absieht ZlI ver
wirklichen. 

frrrmerhiu konnten wenigstens die in der \'or
lipgp!l(!r!l Arheit gebrachten Vorboroitungen getroffon 
werdf'l1, die da, GruncJmatprial betreffen, das für 
jede wirklich eingehelll\e Klil1la.i)eschreibung ÜRter
I'('ieh, nol\v(,llllip; sein wird. Es Imndelt sieh um die 
wi('htig~t('n KlirllaelOlllent c derj(·,nigen Beohaeh
tung·"t,üiollell, die gpnügend I;mge Heobaehtullgs
r!'ihl!1l ;llIrw(!isen oder die einn klirrmtiseh lJesOlHlpr, 
in(nressante I,ag'\' besitzen. 

A. 	~orlllahn~l"h~ Ih~r T~ml,erHtur 111111 dl's Niedt'r
schla~ l~s Hir die P('ri()(h~ 1~~1--1!)30. 

Bei der KelfO'estaltling der "N1onatsüb(~rHieht der 
,\'ittcntng' in Östnrreich" zu Beginn des ,rahr!'s l!1:>,G 
wurde der Ik~ehhrß gefaßl, dil! Zeit 188J - 1930 
ZIlf" GruJIllJage der Bewertllng der Tenrperatllr- und 
l\ipd()rs(:hlagsabwci(;hlm~en zu nehmen. 

In Ta helle 1 II nd ... findet l1Ian die für diese 
Periode durch:ichnittlidl anzunehmenden N orrnal
IIl itte[ der Temperatur für alle Mona.te und für das 
.JaJl\' sowie die enti:iprechenden Angaben für die 

NiedersehlagslllCllg'cn. Die TemperaJ.u rwcrte sind 
Viertehnittel, gebildet unter einfaeher Bnrü 'ksiehti
gung des 7- llnd 14-Ullr-Termilli:i lind zweifacher 
1'f,riicksiehtigung· des 21- Uhr -Termins. Nur fiir 
Wien, Jfohe Warte, sind es 24stiinclige Mittel. 

-Die Ben'ehllllllgslllethoden, il18besondere die He
duktionauf die ganze Reihe 1881 - L930 waren die 
in der Klilllatographie üblichen. Es ist klar, daß 
die Aufgabe, aus kürzeren Reihen allf eine fünfzig
jlthrige Reihe zu reduzieren, eille sohr mühevolle 
und teilweise auch sehr llnsiehere ist. Kuntrollen 
wurden vielfältige angewandt, ohne daß die Mug
liehkeit noch stehengebliehenor irrtiimlieher Auf
fassungen bestritten worden kann. Ist doch über die 
Aufst!'11ungsart der ] nstrunwnte a.llS früherer Zeit 
reeht wonig bekannt. Heutzutage besitzt die Groß
zahl der 8hLlionen bereit" .Jalollsieholzhiittell. 

Über die Lagn der in den 'fabellC'n genannten 
Orte orirnüert .iede~ StationsverzeieJuu: in den 
.Talubüchern der Zentrala.nstalt, iiber die Z itdaurr 
des Betriebes der Station an den einzelnen Plätzen 
eille im Beiheft 1\:)29 der .Jahrbi.ieher der Zentral
anstalt abgedrnckte Übersieht. 

Kein Wert wurc1e wegC'fi Unsicherheit einge
klammert, 11I1Ch nieht sehr unsicher schf'inende 
Beträge des Niederschlages für Hergstationrn. Es 
wurde vielmehr der Grundsatz beherzigt, die Be
nrheitung nur als eille vorläufige zu betraehtell, 
weshalb die Beurteilung elnr Zuverlässigkeit und der 
Geltllng~wl'ite einzelner Dalen bei nranchen w(~iteren 
Venn'IHlllugen Iloeh wird in Betracht gezogen werd(m 
mii~s('lI. 

B. 	Iliihl'llubhiingigkeit. nnd Alwmalien dl'r 'fem
Ilomtm in nstlH'l'l~i(~h. 

Die Nutzung der in Abschnitt A gnbraehten 
TahPllpn wird, wie wir hoffen, durch die in dieserll 
Absehnitt veriiffentliehten AbleitlUlgen sehr gefördert, 
da an die Zahlen der MOuatslllittel der Tümperatur 
~OZll 'agen "in Maßstab angelegt wird, nach dem be
IIrtnilt werden kaml, ob die bntreffenden ZcLhlen
werte etwas Besonderes darstellen ode r ob sie 
dem allgemeinen Durehschnitt ent8prcehen. Auf 
die große Niitzliehkeit soleber Darstellllngen hat 
insbesondere V. Conra.d hingewiesen. (Vg'l. au eh 
die beiden anderen VeröffentlieJlIrngen dieses Bei
hefte:.; der ZentralaustaJt.) 


